
Torfestival in Bischofsgrün
Mittwoch, den 22. März 2017 um 05:49 Uhr

Das sagen die Verantwortlichen zum 11-Tore-Spektakel am vergangenen Wochenende:     

Leicht favorisiert, mit einem weniger absolvierten Spiel und vier Punkten mehr auf der
Habenseite, gingen die Bischofsgrüner in den Abstiegskrimi auf heimischem Hartplatz. Nach
dem Abpfiff stehen die Fichtelgebirgler allerdings ohne Zähler da. In einem verrückten Duell, in
dem es ständig hin und her ging, behielten die Schreezer knapp die Oberhand. TSV-Spielleiter
Andreas Munder und SV-Coach Bastian Knop geben ihre Einschätzungen zum Torspektakel
ab.

  

Andreas Munder: Natürlich haben wir uns geärgert, dass wir verloren haben. Auf unserem
kleinen Hartplatz, der lediglich die vorgeschriebenen Mindestmaße erreicht, war es schwierig
spielerisch etwas zu gestalten. Quasi jede Aktion auf diesem Platz bedeutet einen Zweikampf.
Beide Mannschaften waren bemüht den Ball so schnell wie möglich Richtung anderes Tor zu
bringen. Bezeichnend war auch, dass viele Tore durch oder nach Standards fielen. Es war ein
offener Schlagabtausch der zusätzlich mit einem unberechenbaren Ball bestritten wurde. Der
böige Wind machte das Spiel nicht gerade ansehnlicher. Unter dem Strich wäre ein
Unentschieden verdient gewesen. Schreez war alles in allem ein wenig glücklicher. Beide
Teams wussten, um was es geht und gingen sehr engagiert zur Sache.

  

Bastian Knop: Da der Hartplatz sehr klein war, bedeutete jeder hohe Ball Gefahr im 16er. An
Fußball spielen war unter diesen Umständen nicht zu denken. Das spielerische Mittel war
hauptsächlich der hohe, weite Ball. Bischofsgrün konzentrierte sich zusätzlich vermehrt auf
Freistöße. Da wir es in der einen oder anderen Situation spielerisch lösen wollten, liefen wir in
einige Konter rein, was sich auch in den Gegentoren der ersten Halbzeit widerspiegelt. Aus
meiner Sicht geht der Sieg in Ordnung. Hätten wir die dummen Gegentore vermeiden können,
wäre das Ergebnis deutlicher ausgefallen.
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